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TRAINIEREN UND INVESTIEREN
Die Meldung des Statistischen Bundesamtes lässt aufhorchen: Im Jahr 2022 haben nur 8 Prozent aller
25- bis 64-Jährigen in Deutschland an einer Weiterbildung teilgenommen, also weniger als jeder
Fünfte. Bleibt zu hoffen, dass dieser bundesweite Durchschnitt nicht auch auf den
Unfallschadenmarkt zutrifft. Denn mit der zunehmenden Komplexität der Fahrzeugtechnologie
sowie der Abwicklungsprozesse steigen auch die Anforderungen an alle Mitarbeiter in der Werkstatt.
Regelmäßige Schulungen und Trainings sind also notwendig, um das Team auf dem aktuellen Stand
zu halten, damit sie alle Aufträge fachgerecht abarbeiten könnten.

Doch was in der Theorie so einfach klingt, ist es in der Praxis sicher nicht immer. Schließlich ist die
Hütte voll bis unters Dach, die Vorlaufzeit können Sie schon in Monaten angeben und der
Fachkräftemangel ist auch in Ihrem Betrieb an der Tagesordnung. Da noch Mitarbeiter für mehrere
Tage aus dem Alltagsgeschäft abzuziehen, damit sie ein Training absolvieren, ist sicherlich keine
leichte Entscheidung. Dennoch ist sie wichtig. Denn nur geschultes Personal sorgt dafür, dass Ihr
Betrieb auch in den kommenden Monaten noch ganze Arbeit leisten kann. Und das ist nicht nur ein
Aushängeschild für die Kunden, sondern auch heute schon die Grundanforderung der Auftraggeber
an ihre Werkstatt. Wer seine Mitarbeiter also schulen lässt, investiert in den Fortbestand seines
Unternehmens.
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